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DIVERSITÄTSSTRATEGIE 
 

Als internationale Menschenrechtsorganisation kämpft FIAN für die Menschenrechte aller 

Menschen. Sowohl die sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Rechte als auch die 

bürgerlichen und politischen Rechte sollen vor Diskriminierung schützen. 

Um dem gerecht zu werden braucht FIAN Deutschland eine Diversitätsstrategie. 

Diversität beschreibt die Vielfalt von Menschen mit ihrer Gesamtheit an individuellen 

Identitäten, Biografien/Erfahrungswelten, Überzeugungen und Lebensrealitäten. Menschen 

mit unterschiedlichem Alter, Geschlecht, Herkunft, sexueller Orientierung, sozialer Stellung, 

Religion und Weltanschauung, Fähigkeiten und Beeinträchtigungen und mehr ermöglichen 

erst die unterschiedlichen Perspektiven auf Menschenrechtsarbeit. Die Anerkennung und 

Wertschätzung von Diversität ist ein entscheidender Faktor für ein gutes gesellschaftliches 

Zusammenleben. Gleichzeitig erfahren viele Menschen Diskriminierung, und dies nicht nur auf 

einer Ebene (bspw. rassistische Diskriminierung), sondern auf mehreren Ebenen (bspw. 

Rassismus und geschlechtsspezifische Diskriminierung). Dagegen setzen wir uns ein. Denn jede 

Diskriminierung bedeutet Machtausübung. Die unterschiedlichen Diskriminierungsformen sind 

Herrschaftsinstrumente, welche die Menschenrechte missachten. FIAN Deutschland hat dies 

im aktuellen Leitbild unter Punkt 5 verankert. Wir sind uns bewusst, dass FIAN innerhalb einer 

Gesellschaft handelt, die von solchen intersektionalen Diskriminierungsformen geprägt wird. 

Weil wir Teil dieser Gesellschaft sind, ist uns klar, dass auch wir nicht frei davon sein können, 

Diskriminierung und ungleiche Machtverhältnisse zu reproduzieren. Es gehört daher zu 

unserem Selbstverständnis, dass wir Diversität innerhalb und außerhalb FIANs zwar 

bestmöglich fördern wollen, unsere Diversitätsbestrebungen aber immer auch Teil eines 

Prozesses kontinuierlichen Lernens sind.  

Ziel ist die Förderung von Vielfalt auf allen Ebenen der Organisation und eine inklusive 

Organisationskultur 

Die meisten Mitglieder bei FIAN Deutschland sind weiß und zu einem großen Teil 

Akademiker*innen. Die aktuelle gesellschaftliche Diskussion über Diversität und die 

verschiedenen Formen von Diskriminierung werden stark von der jungen Generation 

vorangetrieben, die neue Perspektiven und Blickwinkel auf die verschiedenen 

Machtverhältnisse einbringt. Für FIAN ist die Auseinandersetzung mit dem Thema Diversität 

unabdingbar, um Menschenrechte für alle zu erkämpfen. 

Wenn wir nicht über, sondern mit Menschen mit Diskriminierungserfahrungen sprechen 

wollen, um die Vielfalt der Gesellschaft besser abzubilden und die Problemlagen der 

diskriminierten Menschen besser in den Blick zu nehmen, brauchen wir auch innerhalb der 

Organisation mehr Vielfalt. Als Menschenrechtsorganisation ist es unsere Pflicht, auf mehr 



Diversität in unseren Strukturen hinzuarbeiten. Positive Nebeneffekte davon könnten sein, 

dass wir dadurch eine breitere und diversere Gruppe von Personen mobilisieren und stärker 

für Menschenrechte kämpfen können. Eine Diversitätsstrategie könnte auch bewirken, neue 

Kooperationspartner*innen aus anderen Arbeitsfeldern zu gewinnen. In Deutschland leben 

vielen Menschen aus allen Kontinenten und mit engen Verbindungen zu Ländern zu denen 

FIAN arbeitet. Insbesondere für das Thema Recht auf Nahrung in Deutschland, sind neue 

Kooperationen mit armutserfahrenen Menschen sinnvoll. 

Diversität und Menschenrechte 

Wenn wir die Rechte aller Menschen wahren, schützen wir nicht nur die individuelle Freiheit 

und die Rechte jeder einzelnen Person, sondern schaffen auch eine Gesellschaft, in der 

Unterschiede akzeptiert und respektiert werden. Jeder Mensch hat das Recht, sich sicher und 

akzeptiert zu fühlen, unabhängig von seiner Identität. Bereits die Allgemeine Erklärung der 

Menschenrechte der Vereinten Nationen von 1948 betont, dass alle Menschen „frei und gleich 

an Würde und Rechten geboren“ sind, und dass jeder Mensch das Recht auf Schutz vor 

Diskriminierung hat. Ein respektvolles Miteinander, das Diversität anerkennt und 

Menschenrechte wahrt, ist der Schlüssel zu einer besseren und gerechteren Welt für alle. 

Der Vorstand ist beauftragt die Strategie umzusetzen. 

 


